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bald in die Schule der Stadt Magdeburg und ein Jahr
darauf in die Stadt Eisenach, wo er sich mit Singen
und Beten vor den Thüren sein Brod kümmerlich er¬
werben mußte, bis ihn eine fromme Frau, Frau Cotta
mir Namen, an ihren Tisch nahm. Nachdem Marlin
Luther in dieser Schule das Nöthige gelernt hatte, ging
er auf die hohe Schule oder Universität, wo erwachsene
junge Leute höhere Wissenschaften betreiben. Luther
ging also auf die Universität nach Erfurt, von wo
er nach vier Jahren (1505) in ein Kloster ging und
Mönch wurde. Hier mußte er zwar viel leiden, er
fand aber dafür hier feine erste Bibel, in welcher er
unter Gebet so ßeißig las, daß er bald für einen Mann
angesehen wurde, der Gottes Wort wohl verstand, denn
der heilige Geist machte ihm die heilige Schrift ver¬
ständlich.

Weil er aber ein in der Schrift gelehrter Mann
war, so wurde er (1508) als Lehrer an die Universi¬
tät zu Wittenberg berufen und bald darauf Doctor
(Lehrcr) der heiligen Schrift, daher wir ihn Dr. (Doctor)
Luther nennen.

Da kam nun im Jahre 1517 in die Gegend von
Wittenberg, vom Papste gesendet, ein Mönch, Namens
Johann Tezel, welcher auf die abscheulichste Weise
Bergebung der Sünden für Geld verkaufte, ja sogar
für Sünden, die man noch begehen wollte.

Da dies nun großen, erschrecklichen Schaden that,
und viele unwissende Christen meinten, sie brauchten
Gott nicht mehr zu gehorchen, und könnten leben und
sündigen, wie sie wollten, weil sie bezahlt hätten, so
wurde Luther sehr betrübt über das Elend der Christen¬
heit; — und da er in der Bibel von all dem nichts
fand, sondern diese nur von Bergebung unserer Sünden
durch Christi Blut und Tod spricht, und von der Ge¬
rechtigkeit und Heiligung, zu der wir durch den wahren
Glauben daran gelangen, so schrieb Luther 95 Lehrsätze
auf, worin er sagte, es fei gottlos, Bergebung
der Sünden für Geld zu verkaufen; und worin


